
VtMSL - reiS-
Hjertcijöhrüch

' 5Btä! Kuren Kl
Sei sen »'Onanftoite:
üiiifÄl SefteUyelö'

8 m
|erat täglich mit Uns-

der Soun- und
Feiertage.

Druck imd Verlag
E H. Ehr. Sommer,

Bad Ems
(Kreis-Anzeiger) (Kreis-Zeitung)

Preise der Dnzrig « tz
Die einfpaltigr Slemgrffe

»der deren ftsjit 30 W
Keklamepilr 90 Pf.

Echriftleituiig und '
GeschäftssteLe:

Bad Ems, Römerstr. W,
Fernsprecher Nr. 7«

Vcrantwortlich für M
Schxistleitungr

Rich. Hein, Bad EmS«
(Lahn-Bote)

MwÄöt mt tot ^Amtlichen Kreisblatt ^ stk kn Inffrlajntek
9tt.  T ?8

Letzte RschrLchten.
Scharfe Oppsfisro« ««-Zeu rSiifsn.

Bas Gms » Mittwoch , Sr » 3 . ^ ezearbe ^ 19 -A

Dz London,  2 . Dez. Der „Daily Mail ' wird aus
M 'york gedrahtet : Der republikanische Führer Lodge habe
erklärt, daß an den vom Senat angenommenen Vorbehalten
eine Aenderung nicht mehr möglich sei. Der Präsid 'eut müßte
sie entweder annehmen oder ablehnen und sich in diesem
Falle auf die zahlreich entstehenden Folgen borbereitem
Wenn der .Präsident sich entscheiden sollte? die Vorbehalte
chnlehnen, und darauf bestehen sollte, sie den Wählern zu
unterbreiten, so seien die Republikaner entschlossen, dem
Präsidenten zu trotzen und den Friedensvertrag nach ame¬
rikanischer Auffassung umzugestalten.

Drnck £er teuf »se »vf Stxwiviett
Dz Paris,  2 .Dez. Halms. Nach einer Meldung des

Natin erklärte Harmsworth im englischen Unterhaus , daß
man im Hinblick auf die Haltung der Rumänen beschlossen
täte, alle für Rumänien bestehenden Erleichterungen auft
zuheöen, bis neue Verfügungen getroffen seien.

Neue Kor-Kkrtt« qe «l Ser (5 rite sie.
Dz  58 e r 1 i n , 3. Dez. Nach einer Blättermeloung soll

der Oberste Rat auf Vorschlag Foch's beschlossen haben, von
Lcutschland die Unterdrückung seiner Militärorganisationen
zu verlangen, die in Widerspruch zu den Vestimmungeil des
Fckdensvertrages ständen.

Der Asichsr ^t
hat in der vorigen Woche mehrere öffontliche Sitzungen ab-
gehalteu. Aon den Beschlüssen ist zu erwähnen , daß der
Zollfreiheit für Liebesgaben  zugestimmt wurde. Dre
ReichSgetreideordnung wurde dahin abgeändert , daß künftig
mich aus Arbeitnehmerkreisen Mitglieder in das Kuratorium
und den Aussichtsrat der Reichsgetreide stelle  ent¬
sandt werden sollen. Zu diesem Zweck wird die Zahftoer Mit¬
glieder des Direktoriums um sechs und der Auffichtsrat um
zlrei Mitglieder erhöht. Zugestimmt wurde den Beschlüssen
des volkswirtschaftlichenAusschusses der Nationaloer >amm-
limo zu den Verordnungen über die Erhöhung des Ho . z -
einschlag es  und über die Anforderung von Tiere«  zur
Erfüllung des Friedensvertragcs . Der Reichsrat stimmte
auch den' Ae iderungeu zu, die der Volkswirtschaftsausschuß
ter Nationalversammlung au dem Entwurf einer Verord¬
nung über Sondergerrchte  gegen Schleichhandei und
Preistreiberei vorgenommen hat . Danach ist unter anderm
die Einziehung des Gewinnes, der durch unerlaubte Ausfuhr
klzieit wird, obligatorisch gemacht. Auch, tritt dre Vewrd-
mmg am Tage ihrer Verkündigung selbst in Kraft . Ebenso
«Tunte sich der Reichsrat mit dem Beschluß der National-
dersammluna zu dem Entiourf über Aenderung des Gesetzes
iiber den Belagerungszustand  einverstanden . Ter
^kschluß geht bekanntlich dahin , daß auch aus Geldstrafe
dis 50 000 Mark erkannt werden kann. Ana . no mmen wurde
«in Grfttzentwurs über Gewährung von Straffreiheit . und
Strafmilderung in D i sz i p l i n a r s a ckie n. Danach svl-
'ks>den Reichsbeamten Ordnungsstrafen erl fte .i werden. Aus
Tckr-hentlassungen und Strafferfthungen bezieht sich"' der
«ketzentwurf nicht: er bringt nur eine Milderung von Ne-
dknstra'ea. z. B. der daneben erkannten Geldstrafen , und
«t Entlassungen die gnadenweise Bewilligung eines Teils

Pension. i
Die SteuervselaaeA.

In der öffentlichen Sitzung am Freitag unter Vorsitz
M Finanzmiuisters Erzberger wurde mft der Plenarbera-
Mg der neuen Steuervorlagen (Kapital -Ertragssteuer,
Mseinkommensteuer und Landessteuergesch) bcgo: n n.
swieste ch hob der Berichterstatter  der Ausschüsse

daß sich die Ausschüsse bemüht hätten .für die Länder
«kn herauszuschlagen. Die Gemeinden sollen kleine Rege
Mr Steuerselbständigkeit behalten, n .a. soll ihnen die Uw-
Mener der monopolartigen Betriebe verbleiben , wie z.
^ m Berlin die Umsatzsteuer dek Reichsgetneidestefte usw.
Anderseits übernimmt das Reich Ausgaben für Faniiben-
sM-Mtznug Kriegswohlfahrt , Beschasfungsbeihilfen an Be-
c s usw., die bisher die Länder nnd Gemeinden trugen . Ie-

wird der entsprechende Ausgalenbetrag ruc den Steuer - .
angerechnet den die Länder und Gemeinden vom ?

^che erhalten. Aenderungen der Vorschriften über Betei- j
Wttg der Länder und Gemeinden am Steuerertraz dürfen

Ls uu.Wege der Verfassungsänderung erfolgen, auch soften
^ letzigeu Bestimmungen nur bis 1. April 1023 gelten
2 ? rcnn  eine neue gesetzliche Regelung stattfinde ' !.' Mi-
^, ?. ^ rz.b erg er erklärte namens der Regierung die Aus-
^Wbcschliisse für unannehmbar wonach die Einzellander
T ! Qm Ertrag der Kapitalrentensteuer beteftcgt werden

.st Auch wandte er sich gegen den Vorschlag, den Errrag
ixE^hitalrentensteuer nach der Kovfaht der Länder zn ver-
M "' Der preußische Ministerpräsident Htrs ' ch  erklärte,

politischen Gründen , um in ..fit Finanzgesetzei! ferne
nit-i.crert3 zwischen Reichsrat und Reichsregierung auftom«
E £ l lassen, wenn auch schweren Herzens, auf dr? Airs-
Lvoeschltzsse Wer Beteiligung der Länder am Ertrag der
kätura.rentensteuer zu verzichten. Die gleiche Erklärung

^ die Vertreter von Württemberg , Baden und Ham-
. Minister Erzbe>.ger druckte seine Freude über

' Erklärungen aus . da nunmehr der Nationalversamm-
' Eine einheitliche Vorlage unterbreitet werden könne
sn .der folgenden Generald 'batte erklärte Ministerpriffi-

«ftsissich namens der preußischen Negierung : Die pr,u-
* Regierung stellt fest, daß die drei Steuervorla >en dem

Men

Reichsrat so spät von der Reichsregierung dorgelegt worden
find, daß eine auf gründlicher Prüfung beruhende Stelluua-
nahme zu diesen in finanzieller , wirtschaftlicher und pvlft
tischer Hinsicht bedeutungsvollen Vorlagen nicht möglich
war . Wenn sie dennoch jetzt unter Verzicht auf - lue ein¬
gehende Erörterung aller Folgen dieser Gesetzentwürfe der
Vorlegung an die Nationalversammlung zustimmt, so ge¬
schieht dies nur , Ineil nach den getroffenen Geschästsanord-
nungen der Volksvertretung eine Verzögerung aus allgemein
politischen Gründen unerwünscht ist, und in der Erwartung,
daß die Volksvertretung selbst die außerordentliche Bedeu¬
tung dieser Vorlagen,, namentlich hinsichtlich ihrer wirt¬
schaftlichen Folgen, würdigen wird. Die preußische Regie-

. rung 'erklärt aber ausdrücklich, daß sie in Zukuu,t bei der-
^ art wichtigen Vorlagen auf Beachtung der geschäftsoronungs-
! mäßigen Fristen besteht, weil eine solch? überstürzte Be¬

handlung zur Ausschaltung der verfassunasmäßigen Rechte
des Reichsrats und damit zur Ausschaltung des Emflusses

Landesregierungen aus die Gesetzgebung führen müßte.
Mimster Erzberger  bemerkte , daß er den Eurwurr der
Landessteuer bereits am 25. Oktober den Finauzmiusstern
der Emzerlander habe zugehen lassen. In Zukunft werde
er ni e abgeschlossenen Vorlagen nach Entscheidung des
Kao.netts mit größter Bcschlemriguug dem gechmieu Reichs¬
rat unterbreiten . Ob damit aber die Interessen der Länder
besser gewahrt seien als bei dem jetzigen Verfahren, srelle
er zur Prüfung anheun. Der bayerische Gesa übte
schloß sich dem formalen Einspruch Preußens an , brachte
dann aber anch sachliche Einsprüche vor. Die bäuerische
Regierung meine, daß diese Gesetzgebung vom Geftchrspunkt
der Selbständigkeit der Länder und Gemeinden, wie vom
Geftchtspunkt der praktischen Durchführbarkeit sckarfsten
Widerspruch Hervorrufen und über kurz oder lang zum Zu¬
sammenbruch führen müsse, da sie auch praktisch undurch¬
führbar sei. Minister Erzberger  wandte ,icb mit aller
Entschiedenheit gegen diese Behauptung. Länder und Ge¬
meinden 'würden zusammcnbrechen, wenn diese RlichSgesetz-
gebung nicht durchgeführt werde, denn nur so könnten wir
einer finanziellen Gesundung entgegengehen. Ohne ein ge¬
sundes Reich sei die Existenz der Länder und Gemeinden nicht
denkbar. Das habe der Krieg mit seinem AuSgang bewiesen,
wer sächsische Gesandte  erklärte , daß Lgchftn »rvtz
gewisser Bedenken, entschlossen fet, dem Gesetze zuznstim-
men, um einen bitter notwendigen Schritt vorwärts nicht
alifzuhalten . der eben gemacht werden müsse, wenn wir über
^b,ser blerbm wollen. In formaler Beziehung schlv,. sich
der sächsische Vertreter dem Vorbehalt der pr?ußisch-n Re¬
gierung durchaus an. Ein Vertreter Preußens  erklärte,
daß gegenüber der Frage des Tempos der Entwicklung
zum Einheitsstaate Preußen einen dem bayerischen Ge änd-
ten gegenüber durchaus abweichenden Standpunrt einnehme,
und auch eine andere Auffassung habe über die Zukunft der
Gemeinden. Es werde Lache der Einzeltänder stk», selbst-
itandig das Verhältnis zwischen Staat und Gern indi- zn
regeln . Der badische  Vertreter schloß sich namens seiner
Regierung den formalen Bemängelniigxn an. Im Interesse
der Geivahrleistung einer Bewegnngsfteihelt der Länder u w
Gemeinden muffe unbedingt die Möglichkeit vorgesehen wer¬
den. daß Zusanage zur Reichseiakvmmensteuererhoben wer-
fEn durften , vielleicht in mäßigem ilmsange i' ti  de n Hökern
Einkommen. Werde dieser Wunsch nicht erfüllt , so könne die
badssch? Remerung dem Gesetz nicht zust,tnm->n. Der h e ! -
fische Finanzminister schloß .ich e. cnfafts dem formalen
Ernspruch an. Auch die Einwendungen Bayerns st' eu durch-
aus beachtenswert, namentlich hinsichtlich der Gemeinden. .
He,en strge durchaus auf dem Boden der Relchseinhcit,
wkNF man aber den Staaten nnd Gemeinden die kulturelle
Seft'staiidigkeit ließe, so setze dies auch eine Selbständigkeit i
aut finanziellem Gebiete voraus . Die hessische Regierung
mache davon ihre Zustimmung zu dem .Ge'etz abhängüg. Auch ^
uer Vertreter von Württemberg  schloß sich dem forma - !
len Einspruch an. Hiermit war die allgemeine Besprechung i
cr.cMgt der ^pezialberatung  des L^ndessteuer- !
gesetzes beantragte der Vertreter von Baden  eine Aender- i
ung dahin , daß Länder und Gemeinden das Recht haben soll- \
ten, Zuschläge zu dem Einkommensteuertaris zu erheben !
Finanzminister Erzberger  bat dringend um Zurück- i
.Lchung dieses Antrages , Wie könne er sonst seinen Tarif l
den höchsten, den die Welt kenne, vor der Nationalversamm - l
lunn verteidigen , wenn dazu noch Zchchlage erholen werden \
sollten ? Der Vertreter von Baden bedauerte, seineil Antrag
nicht zurückziehen zrr können. Je nach vem Ausfall der Ab- '
stimmnng müsse die badische Regierung ihre Zustimmung zu !
dem Geetz versagen. Der Vertreter Bayerns erklärte es i
als Voraussetzung des badischen Antrages , daß der Tarif i
der Einkoinmensteuer ent'prechend berabiefttzt werde. Nur !
in diesem Falle könnte Bayern okelleicht für den badiscknn !
Antrag stimmen. Der Vertreter von Baden erklärte sich '
mit die'em bayerischen Vorschläge einverstanden. Der ba= \
dssche Antrag wurde gegen die Stimmen von Baden. Hessen i
und Bayern abgelehnt. In der Gcsamtabstimmuna wurde l
das Landessteuergesetzgegen die Stimmen von Baden und j
Heften angenommen. In einer Abendsitzvng des Reichsrats !
sollen dre beiden andern Gesetze erledigt trerden.

Der R eichsrat hat dar Kapitalertragssti-ueraesetz und
das Reichseinkommensteuergesetz und das Reichseiukomnien-
steuergesetz nach den Beschlüssen der Ausschüße auaenoin-
men. Zu erwähnen ist noch eine von den Ausschüßen im
Kapitalertrag -steuergesetz vorgeuommene Aenderung.' Wäh¬
rend die Vorlage die Dividenoenpapiere mit 20. v. H., die
andern nur mit 10 v. H. vom Ertrag besteuern wollte , hat
der Ausschuß di« ErtragSsteucr allgemein aus 10 *. H.
sirgesctzt. * t
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Krznikrsich.
Die Note Clemence aus  über die Kriegsgefangenen

wurde in Frankreich nicht veröffentlicht. Die Presse in Parks
veröffentlicht lediglich nach den deutschen Blättern kn eknem
Telegramm aus Basel einen Auszug.

Das Ergebnis der Kammerwahlen.  Bisyer
sind 600 Ergebnisse der Kammerwahlen bekannt. Gewähu.
find 133 Linksrepublikaner , 60 Radikale, 83 Sozialistisch-
Radikale , 27 Republikanische Sozialisten, 68 ttniflzierte
Sozialisten , 6 Difsidentische Sozialisten, 133 Progresftsten,
69 Mitglieder der Action Liberale und 31 Konservative. Tie
Gesamtzahl der Abgeordneten beträgt 626, es setzten noch
26. Ergebnisse.

K' iuKrrve such deurschrr Mat -imeosfiziere?
Dz Berlin,  2 . Tez. Dem „Lokalanz.' ' wird aus

London gemeldet : Britische Zerstörer brachten ln den letz¬
ten Tagen 2 Schlepper aus ,die von Kiel 'nach Südamerika
fahren wollten . An Bord befand sich eine Anzahl deutscher
Marineoffiziere , Haupt ächlichU-Boot Kommandanten, deren
Auölie 'erung an die Entente befürchtet wird und die nach
einer Reutermeldung auf diese Weise entkommen woliren. Die
beiden Schlepper liegen jetzt im Londoner Hasen und werden
von bewaffneten Matrosen und Zerstörern bewacht. (Die
Nachricht erscheint uns nicht besonders glaubtzast. Schrsstl.)

KeEtzla «».
. D Der Streit um Bismarcks „GedaukenundEr-
rnneruugeu"  Wie der „Schwab. Merkur" berichtet ist
rü der letzten Zeit beim Landgericht Stuttgart der Antrag
gestellt worden , das Erscheinen des 3. Bandes von „Bis-
marcG Gedair .en und Erinnerungen " zu verbieten. Der An¬
trag ist oon Serten der Vertreter des früheren Kaisers aus-
gegangeu und zwar wurde er damit begründet, daß in dem
Baute eine Anzahl der Briefe des Kaisers zur Veröffeut-
lrcyung gelangt . Das Landgericht hat das beantragte Ver¬
bot rm Wege erner einstweiligen Berfüquna runäcksti-rlaft -n
Die Angelegenheit wird nun alsbald an^ as ObrrlaudeL
lühb ^ Qe anßetl' ba§ ^iue Entscheidung sehr bald fälien

. ^ Generalseldmarschall Mackensen  ist äuv
der Hermresse nach Deutschland im Sonderzug aus Buda-
Pest ru Wien eingetroffeu . In seiner Begleitung ô sandm sick
der Ches des Geueralstabes Oberst von Schwarrkovven im
L etwa zehn Offiziere mrd zwanzig Mann seine? Stabes'
Der Zug stand unter Bedeckung französischenMilitärs

Unß  Geldmarschalls hatten sich der deutsche
SS lu a0et W der deutsche MilitärbevoNmächilgte der
putsche Geueralkousul sowie zahlreiche Mitglieder der reichs-
deutsmen Vereme erngesundeu. Auch ein vielköpfiges PuL
i-ikum hatte sich angesammelt. Staatssekretär Dr
und Unterstaatsselretär Reiß hießen den Feldm
^ " tirage des Staatsamtes für Heereslvesen mit herzlichen
Awprachen ru Oesterreich willkommen, wofür der Feldnmr-

- iHerren  dankte . Nach einem etwa halbstüiidiaeu
Aufenthalt , währenddessen vom Publikum Patriot fS sS

gelungen und dre Mannschaften von den reichsdeutstcheu
Veremcn mrt Liebesgaben beschenkt wurden, verabschiedet«
sich yechmarjchall v. Mackensen mit herzlichem Dank für

u,,s A,t  *  ^
k) Ti ^ Uebergabe des bayerischen Heeres-

' Bm Finanzausschüsse des bayerischen Htzudtägs
wuPe singende Vereinbarung zwischen Bayern und dem
^Elch, ir.t  dre Frage des bayerischen Heeresgures regelt
emstimmig angenommen . Bayern behält sein vor dem Jahre
1,8,0 erworbenes Eigentum , soweit dieses nichr an das Reich
uu ' dessen Zwecke und aus dessen Verlangen, dann aber gegen
Entschädigung , abzutreten ist. Die.' aus der si-it nach 1770
stammenden Objekte gehen ohne Entschädiqima an oas Reich
uMr . Dafür werden Bayern nach mehrfacher Rkchtuna ffu-
gestanvulise in Hinsicht auf die Verwaltung und Nutzbar¬
machung Vieser Objekte eingeräumt.

, O A u s d e r O st m a r k. Nach einer Meldung der Tel.-
Union errichten die Vereinigten Staaten von Amerika für
den Freistaat Danzig ein Konsulat. Als Konsul ist W. Dato-
son ru Danzig eingetroffeu.

Aus fern Uri ?eKz«,hnkE,.
ßrfolg der Kartoffelrevision . Bei der

g»tt  10 . Sftobcntbct erfolgtpti ^lnrtoffeI5efttinb0(iuftt|cif)|nie int
Nntcrlahnkreis wurde ein lleberschuß von nahezu 2600 Zent¬
nern festgestellt.

u rgerWeS (J !er *>Mj?iTsn . Vf-«n lewen Donntag
wurden in zahlreichen Gemeinden unseres Kreises Neuwahlen
des Bürgermeisters getätigt. Bis jetzt sind uns dadon folgende
Ergebnisse bekannt geworden:
Altendiez:  Wiederivahl de§ BürgermeistersWagner
Mittelfischbach : Wiedertv . d. Bürgermeisters Schweitzer.
Ob erfisch bach:  Wiedeiäv. d. Bürgenneisters Frick,
Gutenacker:  Wiederiv. d. Bürgermeisters Jung,
Birlenbach:  Wiedcilv . d. Bürgermeisters Heck,
Schönborn:  wühlte sich in August Kaiser einen neuen Bür¬
germeister. '

Arr » PrsViKz trnfc Nschbar «ebieten
: !: Die Annahme von Zinsscheinen als ZahlungSmiitel

kann zu Nachteile^ führen, da nach dem Gesetz gegen die Kapital¬
flucht nur Zinsscheine eingelvst werden, bei denen der OlachweiS
erbracht wird, daß der zugehörige Zinsscheinbogen oder das'
Wertpapier angemeldet sind. Wenn nun ein Zins'schein in Zah¬
lung genommen wird, kann dieser Nachweis nicht erbracht werden
nnd der, welcher der Zinsschein als Geldstoss annahm, ist se'n
Geld loS.

r



:!: Frankfurt a. M., 1. Dez. Der frühere Leiter des
Marinesicherungsdienstes Wilhelm Grönke  ist aus Anord¬
nung der Staatsanwaltschaft wegen Mordes verhaftet worden/
Grönke hat in der Plünderungsnacht zum 1. April 1919 im
Holzgraben einen Plünderer mit dem Gewehr niedergeschossen u.
dann durch einen Schuß in den Rücken getötet. Der Acchrd ist erst
jetzt bekannt geworden und durch mehrere Zeugen der Staats¬
anwaltschaft einwandfrei bestätigt worden. Die Zeugen hatten
bisher aus Angst vor Grönke und seinem Anhang nicht gewagt,
etwas über den Mord zur Anzeige zu bringen.

MKK MAL RNV NMHsIMA.
d Adventszeit Wir lind in den Monat des Weihnachts¬

festes eingetreten. Der letzt« Sonntag als erster Advent hat
uns in die engere Weihnachtszeit gebracht. Noch 3 Sonntage
und es ist da, da sFest der Liebe und des Friedens . Zum ersten-
lmale wird zu diesein Feste die Mehrzahl der Familienmitglieder
wieder nach den langen Kriegsjahren vereinigt sein. Doch auch
»manche Lücke ist da und die Gedanken vieler werden hinauseilen
auf die Schlachtfelderdes großen Völkerringens. Für dje Heim-
gekehrten werden liebe Hände in diesem Jahre eine besonder?
Freude vorbereiten, und in unserer Kaufmannschaft ist das Be¬
streben vorhanden, durch ein besonders reichhaltiges und schönes
Angebot das Schenken zu erleichtern. Daß die letzten Sonntag-
vor Weihnachten immer Hauptkaustagewaren, beweist schon ihre
verschiedene Bezeichnung, wie kupferner Sonntag , der vorgestrige,
uj s. ko. Ihnen diese zu erhalten und zu neuem Glanze zu orin-

nrnach wird eifrig gestrebt.. Gehen wir durch die Straßengen darnach
«unserer Stadt und wir werden uns an den Auslagen aller Ge¬
schäfte überzeugen können. Ueberall hat der Aussteller sich
bemüht, endlich wieder einmal das „wie einst" mehr hervorzu¬
heben, und allen Kriegsschund wegzulassen. Dabei darf man
allerdings nicht an die Preise denken, die wie alles in der Jetzt¬
zeit auf der Höhe sind. Ist auch die völlige Sonntagsruhe im
Handelsgewerbe eingeführt, so haben doch die Gesetzgeber auf die
Bedürfnisse der Borweihnachtszeit Rücksicht genommen und die
beiden letzten Sonntage vor dem Feste zum Verkauf freige¬
geben. Hoffen wir, daß das Weihnachtsgeschäfttrotz der Preise
recht gut wird, und daß damit Käufern wie Verkäufern eine
Freude bereitet wird.

ä Gemeirrtttitzige B «ua«riosfrKsHas! Diez. Zu
der am Sonntag nachmittag im Lokace von Georg Meher̂ Diez

. .̂ -abgehaltenen Versammlung wurde der Vorstand und Anssichts¬
rat der Genossenschaft zusammengestellt. Zum Vorntzendcn
des Vorstandes wurde Dr . Schmidtborn, zum Vorsitzenden des
Aussichtsrat s.Baurat Max Ameke gewählt. Als Stellvertreter
des Vorsitzenden des Vorstandes wurde Kaufmann Carl Fuchs,
zum Rechnungssührer Kanzleigehilfe Friedrich Dienethal zu
sM 'ta toa -w 'des A-uftikhtsrats Kassierer Adolf Hahma.ru.
Architekt Paul Baltzer, Architekt Carl Birlenbach, Zimmerst-
meister Carl Thorn, Metzgermeister Carl Thomas, u. Post¬
schaffner Wilhelm Fischer gewählt. Wünschen ioir der nunmehr
ins Leben tretenden jungen Organisation eine gedeihliche Ent¬
wicklung, Förderung ihrer gemeinnützigen Bestrebungen und
gutes Gelingen.

Hierauf wurde in die eigentliche Tao -snrönung emgetrc-
ten ,die mit Punkt 1 : Besprechung der Neuwahl des
Magistrats  und Bekanntgabe der bezüglichen Gesetzes¬
bestimmungen begann . Die Wahl sollte nach den Beschlüssen
der letzten Sitzung eigentlich schon heute getätigt werden.
Cs haben si chaber Schwierigkeiten ergeben, und es konnte
nur eine Besprechung der Neuwahlen auf die Tagesordnung
kommen. Stadtv .-Vorst .Thomas  gibt Erklärungen über
die Art der Wahl . Innerhalb der einzelnen Parteigruppen
haben schon Vorbesprechungen stattgefunden , es müssen aber
noch weitere Vorbereitungen getroffen werden. Er glaube,
daß eine gemeinschaftliche Liste zustandekonnnen werde, wo¬
mit ia dann auch schon die Wahl fast vollzogen iri.

Punkt 2 : „Neuwahl  der Mitglieder der städt. Kom¬
mt  s si  o n e n". Stadt .-Vorst . T h o m a s : Wir unterscheiden
dreierlei Kommissionen , solche, die nur aus Skadtverordne-
len , solche aus Magistrat und Stadtverordneten gebildet tu,
und schließlich Kommissionen , die aus beiden Körperschaften
uno der Bürgerschaft gebildet werden Es wird zur .Wahl
geschritten und auf Vorschlag gewählt . Für die Bautom¬
mission  Stadtv . Ameke (Ztr .), Reusch (T . Vo-lksp .h Fink
(Soz .), für die F i n a n z ko m m i s s i o n , die auf Vorschlag
des Stadtv . Ringshausen (Dem .) aus 6 Mitglieder er¬
weitert wird, die Stadtv . Gastcher (Soz .), Huhn (Dem .),
Petschull (Volksp .), Dienethal (Soz .), Tinslage (Ztr .), Tho¬
mas (Dem .), Für die B e t r i e b s ko m m t f i t o it Stadtv.
Huhn (Dem .), Schäfer (Soz .), für die Kran r'e n h a u s -
kommission  Stadtv . Frl . Münch '(Dem .). Nachbauer,
(Soz .). Schmidt (Dem .), für die Ein qnart l e run gs-
kommission,  die auf Vorschlag Gastcher ( soz .) verklei¬
nert wird , werden aus der Stadtv .-Versammlung Stadtv.
Schäfer (Soz .) und Reusch (Volksp .), aus der Bürgerschaft
die Herren W. Duthel , Metzgermeister Frink . und W. Grün
2. gewählt . Die Markt kommission  wird gebilder durch
Stadtv . Schmidt (Dem .), Tinslage (Ztr .) und Karl P 'eisser
ans der Bürgerschaft . Die seitherige Geiftindhbits-

einem Vermittlungsvorschlag hervortrat , der auch Ankkauq
fand. Stadtv . Ringshausen wünschte die Kommission ,o
gestalten , daß Fachleute und Verbraucher genügend vertreten
sind. Es werden deshalb aus der Reihe der Stalftverordneten
Stadtv .-Vorst. Thomas (Dem .) und die Stadtv . Reinhardt
(Dem .) Frt . Münch (Dem .), Frau Pershon (Soz .) und Schä¬
fer (Soz .) und aus der Bürgerschaft die Heilen Röster, Vech¬
tel , Frau Schröder und Schuhmachermeistrr Held gewählt.

In den Verwaltungsausschuß des K ri c g s h intex-
blftebenensonds  kommen Stadtv . Dr Petschnli (Vp.j,
und Nachbauer (Soz .), in die S chu l d e p u t a t i o n Stdtv.
Frl . 'Münch (Dem .), Schmidt (Dem .), Schäfer (Soz .) , Man
schritt nun zur Wähl der von Stadtv . Rinssshausen (Dem.)
vorgeschlagenen Fürsorgekommission , welcher die Regelung
der öffentlichen Armenpflege , die Fürsorge für gefährdete
Kinder im Zusammenarbeiten mit der Schnief usw. Zufällen
soft Es wurden hierfür gewählt : Stadtv . Frl . Münch (Dm.)
Dinslage (Ztr .), und Dienethal (Soz .) . Die weiteren Mit¬
glieder "aus der Bürgerschaft soll die Kommission selbst
wählen.

k o m m i s si o n e n wollte Stadtv . G a st kh e r (Soz ) in eine
Gesundheit?-- und Wohlfahrtskommission rimgeL'ldet wissen,
der große Aufgaben zufallen würden . Stadtv . Petschule
(Volksp .) hielt dies nicht für angängig , da di ' Pflichten der
Gesundheftskommission gesetzlich sestgelegt ,eken. Es ent¬
stand eine kurze Debatte , die durch den Antrag des Stastv.
Ringshausen (Dem .), eine besondere Fürsoraekommif
ston zu bilden , erledigt wurde . Für bte Gesundheitskommis-
sion wurden gewählt Stadtv . Frau Pershon (Soz 0 und Stdv.
Maxeiner (Dem .) Zur Kasi e nrev isto nsko  mm : f -
s i o n wurden die Stadtv . Ringshausen (Dem .), Dienethal
(Soz .) gewählt , in die Kommission gegen Vft r u n -
staltung  Stadtv . Reinhardt (Dem .) Ameke (Ztr .)

OttzAKg der
zu Diez am 1. Dez wbcr 1919.

Anwesend dom Magistrat Beigeordnete Heck, Eckhardt,
Schöffen Nold und Fuchs, sämtliche Stadtverordnete.

Stadtv .-Vorst. Thomas  eröfsnete die Sitzung und be¬
grüßte nach Verlesung des Protokolls der letzten Versamm¬
lung den unter den zahlreichen Zuschauern anwesenden Bür¬
germeister /jetzigen kommiss. Landrat , Herrn scheuern . Der¬
selbe dankte in herzlichen Worten und bat ihn als einfachen
Zuschauer in der Versammlung zu dulden . Das lebhafte In¬
teresse an der Stadt habe ihn hergeführt und er bitte ' die
Herren Stadtverordneten , sich allezeit von dein Gedanken
und Willen tragen zu lassen, der Stadt Beste? zu wollen.

Bei der jetzt folgenden Wahl zur Lebensmittel¬
kommission  entspann sich eine größere D batte . Stadtv.
Dinslage (Ztr .) meinte , oaß die Lebensmitkelkomnustion
in letzter Zeit an Bedeutung verloren habe. Es könne aber
die Zeit kommen, wo sie wieder eine besondere Wichtigkeit
erhält . Man wisse nicht, wie es in der Zukunft wird , es
scheine eine große Warenknappheit einzutreten . Er wünschte
deshalb möglichst Fachleute aus .Handelskreisen tit diese Kom¬
mission hineinzuziehen und machte Vorschläge. Stadtv .-Vorst.
Thomas  stellte einige Mängel an den "Vorschlägen fest.
Stadtv . Schäfer (Soz .) bemerkte, daß die Kommission ihm
immer sehr wichtig gewesen sei, die Mitglieder derselben
hätten nur die Größe ihrer Ausgabe nicku erfaßt . Den Vor¬
schlag Tinslage hieß er nicht gut . sond.ru wünschte die In¬
teressenten aus der Kommission möglich stsernpahalten. Sei¬
nerseits schlug er den Leiter des Konsumvereins für diese
diese Kommission vor . Stadtv . Schmidt (Dein . , sprach
gegen diesen Vorschlag , wenn nicht auch Mitglieder 'der Kauf¬
mannschaft in die Kommission gezogen würden . Die Tcbftte
setzte sich fort , bis Stadtv . Ringshansen (Dem .) mit

Hiermit waren die Kommissionswahlen getätigt und
man konnte zu dem Punkt '3 : Vorlagen des 'Magistrats
betr. a. Gewährung einer BeschassnnaSbei 'hilse  an
die Beamten pp. b. Regulierung der Besoldung der Beamten
und Angestellten übergehen. Zn a. sind die städt. Beamten
und Angestellten mit dem Ersuchen an die Stadt herangetre¬
ten, ihnen na chden staatlichen Sätzen Beschafsungsbei-
hilfen zu gewähren . Es würde das folgende Ausgaben ver¬
ursachen: 17 300 Mar ? für städt. Beamte und Angestellte,
3400 Mark für die Lehrerinnen der höheren Mädchenschule,
3900 Mark für die Lohnangestellten , 10725 Mark für die
Lehrer der Realschule , zusammen 35 325 Mark . Tie Hälfte
der Beschassnngsbeihilfe für die Lehrer der Rkastchule dürste
durch den« Staat vergütet werden. Es entspann sich eine
lange Debatte , aus der man entnehmen konnte , daß alte ge¬
willt sind, die Beihilfen zu gewähren . Stadtv . Schäfer
(Soz .) wünschte sie auch auf die städt. Arbeiter ausgedehnt
zu seben, Stadtv . Dienethal (Soz .) für die Hebammen,
Stadtv . Frl . Münch (Dem .» für die Handarbeitslehrerinen.
Zur Deckung der heutigen Vorlage ist eine Steuernacbhebung
von 90 Prozent erforderlich unter Freilassung der Einkom¬
men bis . 1500 Mark. Stadtv . Reinhardt (Dem .)
wünscht? Freilassung der Einkommen bis 2509 öder 3090
Mark. Stadtv . Maxeiner (Dem .) w -«Z auf vic Notlage
der Beamten hin und sprach für Bewilligung und baldige
Auszahlung , mindestens noch vor Weihnachten . Stadtv.
Dienethal (soz .) meiste , daß die Nachhevung von 90
Prozent kein Hindernis bilden dürfe. Die hentrge Vorlage
wurde schließlich bewilligt , und der Magistrat wurde be¬
auftragt . der nächsten Stadtverordnetensitzung eine Vorlage
über Be 'ch affungsb eihilfen für die städt. Arbeiter für Hand¬
arbeitslehrerinnen und «Hebammen zu machen, zu b. ent-
stan debenfalls eine längere Debatte . Tie Befoidungsord-
nnng der städt. Beamten und Angestellten 'oll in Einklang
mit ''derjenigen der Staatsbeamten gebracht werden. Âuch
hierdurch würde eine erhebliche Mehrbelastung der Stadt
entstehen. Zur eingehenden Behandlung der Vorlage über¬
wies man sie deshalb erst an die Finanzkommission . Zu
Punkt 4 : Umwandlung der für Kriegs ans gaben  im
Weac des Kredits aufgenommenen Schuld von 93000 Mark
in eine feste Anleihe , hat der Magistrat Offerten verschiede¬
ner Bankinstitute eingeholt . Als billigstes erscheint das der
naff. Landesbank , die das Kapital zu 4,25 . Prozent mit
einem Auszahlungskurs von 100 gewähren will . Ter Kapi¬
talabtrag kann von 1 Prozent aufwärts g/wählt werden.
Die Vorlage fand mit '1,5 Prozent Kapitalabtrag Zu¬
stimmung der Versammlung . Die Schuld wird damit in 33
Jahren getilgt sein.
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$ttr iseutftfyttt sBpar- ptämstnanlttip ? t
ESert, Reidispräfident

Über den Parteiprogrammen fteht für
jeden Deutfchen die Pflicht, mitzuar«
beiten am Wiederaufbau des Reiches.
Zuerft müffen unfere Finanzen gekräf»
tigt werden, - denn nur durch fie kann
das Reich wieder aufblühen . Ein
Mittel zur Kräftigung der Finanzen
ift die Spar ~Prämienan !eihe. Wer fie
zeichnet, tut feine Pflicht und arbeitet
mit am Wiederaufbau,

Bauer , Reichskanzler

Der.Zms, vom Reiche aufgespart.
Wird Dir und Deinen Kindern nützen!

ft

Schiffer, Vizekanzler». Reichiminiiter dar Justiz
Geordnete Finanzen sind eine unent¬
behrliche Grundlage für Recht und
Gesetz. Wer das Reich finanziell stärkt,
indem er ihm Geld leiht, stärkt Recht
und Gesetz.

Erzberger , Reichsminister der Finanzen

Die erste Lriedensanleihe ist ein
kühneres Wagnis als alle Rriegs-
anleihen. JZ  r o tj t>e m wird das
Deutsche Volk die Lriedensanleihe
zeichnen.

Dr. Bell. Reldisvcrkehrsmlnisier

Geldstücke — #
sind die besten Eisenbahnrüder I

h

Dr . David , Reichsminister o. p.

Wer ausländische Luxuswaren kaust,
drückt unsere Valuta noch tiefer hinab
und verteuert die Einfuhr notwendiger
Rohstoffe und Nahrungsmittel noch
mehr. Wer dagegen entbehrliches Geld
ln Spar -prämlenanleihe anlegt, hebt
unsere Valuta und fördert den Ge¬
nesungsprozeß der deutschen Volks¬
wirtschaft. Wer sein Land liebt, handle
danach!

Dr. Geßler, Reichsminisier für Wiederaufbau

Tragi goldene Balken herbei
zum Wiederaufbau!

Gebt dem Reiche Geld!

Müller , Reichsminister des Ausmittigen

Wer die Friedensanleihe zeichnet, hilfti
einen wirklichen, dauernden Friedens
sichern. )

Glesberts, Reichspostminister
Wer spart in der Zeit,
der hat in der Not!

Hoch, NeichsminlsterÜe«Innern
Wirtschaft ohne Gel¬
lst Pflug ohne pferö.

-/’•*«'-

Dr . Mayvr , Reidhsschatzminister

Was das Blut für den Körper,
ist das Geld für den Staat.

«oste, Reichswchrminkster
Wer dem Reiche kein Geld gönnt, schlagt5
dem Soldaten dir Waffe aus der Hand!

Schlicks , Rsichsaitoeltsmlniater

Geld schafft Arbeit,
Arbeit schafft Brot.
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igl Gms « «d UMßeOe « r.
sonal-Ausweiskarterr Diejenigen Personen , deren
..gl-Ausweiskarten noch nicht mit dem neuen Ber-
^ ver,ehen sind, haben diese umgehend  spätestens

Mts -, im Paßamt abzugeben.
M » ,r - Averrd der „Lttersrifchen Verei-
am Samstag den 29. November gestaltete,

totjg an den 100. Geburtstag des Dichters durch das
und rezitatorische Können des Redners , des Privat-
X Nießen  von der Universität Köln , für die sehr
' Zuhörer zu einem eindrucksvollen Erleben des

_ Mstlertums unsres Meisters Gottfried von Zürich.
M die Zergliederung einzelner Werke, noch die Am-
"des äußerlichen Lebensganges hielt der Vortragende
L uns „in Dichters Lande " zu führen — durch einen
j«t Blick in Kellers Seele begriff er im innerlichen
\ tt  Persönlichkeit zugleich die reisende Entrvicklung
: „st die Lebenseindruck und Wesensausdruck mit beson-
-Iitlichkeit als den Grund ihres Seins und den Beweis
Mündigkeit erkennen läßt . Spiegelt sie als vollendet
«il die sinnenwache Aufnahmefähigkeit gegenüber
.M?elt vor allem durch die „lieben (Augen -) Fenster-
Sjimri) ihre Stosfwahl und ihr Probleminteresse wesent-
\  eigne Erfahrung , ja persönlichen Bekenntnisdrang
Nie neben den verhüllten „Ich - Berichten " der Novellen
ji der „Grüne Heinrich " im ganzen Verlaus seiner bio-
W Schilderung bezeugt. Daß Keller dabei weder das
.. romantisch noch heroisch fälschte, noch zu der scharfen
Mit des klassischen Typus abstrahierte , lieh ,einer
E die Lebensfrische des Besonderen , während ihn das
„̂ e Auge das Wesentliche und Grundlegende nicht
-ließ : so bietet er Wirklichkeitskunst naturwahrer Ein-
Md symbolischen Wertes zugleich. Leben und Dasein ist

Wer dabei die äußerlich fließende Entwicklung einer
stillen Innerlichkeit , die den Kern der Welt und deS

5 darstellt . So ist Kellers Weltanschauung der Weg
Mstlerischen Stellungnahme zur Wirklichkeit : Wer die
Men will , muß innerlich ruhig und still sein, ist er
senkender Teil von ihr . Ter klare Daseinssinn und die
Betrachtung des Gegebenen führten auch diesen Meister

notwendig zu epischem Kunstschaften, dem dramatisme
jiuntb harte Gegensätzlichkeit der Problemstellung sern-
Mrse Beobachtungsgabe — z. T . aus nebensächlicher
Süt gestärkt — von Nutzen war . In dem ruhigen Ge-
jtin lcelischer Innerlichkeit die seine Augen blicken, und
«ender Weltinnigkeit , die dieses Weltkind an religiöse
,ststreifen läßt , erwächst ihm die Schau der Wirklichkeit

»lliges Verstehen und wehmütig-humorvolle Erhabenheit,
h klügelt oder zersetzt, sondern uns mit der Welt und dem
dcrsöhnt. Aus dem Grund einer solchen Kellerauk-

,stehend, führte der Redner an Einzelheiten verschiedener
e-md Kunsteigenschasten unter starker Betonung der für
jchter bezeichnend persönlichen Färbung seiner Lyrik dm
llin Lcharakteristische Schönheiten von G. Kellers Schas-
i mt der deutlichen Absicht, einerseits das Dichterwerk
Usters von Zürich als ein am Leben Gewachsenes auszu-
,Andrerseits nicht lediglich literarhistorischen Stofs oder
Hc Analysen als Selbstzweck zu bieten und Kenntnisse
- „püulärer Wissenschaft" zu vermitteln , sondern Liebe
»Dichter  zu erwecken und Anregung zu geben für egne,
Me Lektüre in dem , was ein wirklich Großer uns ver-
pt. — Mr möchten noch erwähnen , daß der Irrtum der
» Zellers ourch Lichtbilder bezeugt werden konnte , wie
iiychiedene Porträts von seinem äußeren Menschen, der
tzm Personnage" und dem gütrg-polternden Alemannen,
kijsch-stilisierten Schöpfergeist und dem müden einsamen
1deutliche Eindrücke vermittelten . Um die Vortragsweise
St eingestreute Gedichtrezitation des Redners andeutend
uzeichnen, sei schließlich bemerkt, daß er als wohlver-
2Lob für sich buchen darf , was er bei Keller findet : Des
he Seele liegt in seiner Stimme . Er erniedrigte das
wort nicht zum Mittel klanglichen Spiels , verlieh ihm
ta Schmuck und die Wirkung passenden Gewandes . Wir
ten Gottfried Keller ; des. sei sein Interpret bedankt!

H e n ch c(;l
Von der Aust , 2 Dez Die Landpost Bad Ems — Neu-
iverkehrt seit einigen Tagen nicht mehr nachmittags son-.
^Mittags. Abfahrt von Bad Ems um 8 Uhr vormittags,
Hach um 9Vr Uhr, Ankunst in Neuhäusel 10°-/ ^ Idstv.
^Ackfahrt verläßt der Wagen Neuhäusel um 11V* Uhr,
limt 121/ , Uhr und trifft um 11/4 U 'hr wieder in Bad

SLadlverordneLLKversaMmlnVg
Donnerstag » de« 4. Lez. 1919, nachm. 4 Uhr

tm R a t h a u s s a a l.

A Vorlagen des Magistrats.
1. Strompreiserhöhung der Malbergbahn.
2. Standesamtsgebühren.
3. Erhebung der Grunderwerb-steuer.
4.  Mietnachlaß für Benutzung der städtischen Turnhalle,
s . Schiedrmannswahl.
6. Anstellung einer Hilfskraft für das Lebensmittelamt.
7. Anstellung einer Hilfskraft für den Schlachthof.
8. Mäntelbrfchaffung für die Nachtfchutzleute.

S . Anträge:
.1 1. Antrag der Deutsch -Demokratischen Stadtverordneten -Frah-

tion Wer Errichtung einer Preisprüfungsstelle.
- 3. Desgleichen über Ausbau eines Bürgersteiges Von der Silber¬

austraße nach Bahnhof Lindenbach.
' 3. Desgleichen über Namensänderung der Haltestelle Linden¬

bach.
' 4. / Amtrag des Stadtverordneten Sanner Wer Errichtung

bines Mieteinigungsamtes.
5. Wahl der Finanzkommission.

' 6. Geschäftsordnung.
C. Mitteilungen.
Die Akten liegen Dienstag den 2. und Mittwoch den 3.

Dezember l . Jrs . beim Schriftführer -Oberstadtsekretär Kaul
im Rathaus während der Dienststunden offen.

Ter Magistrat wird zu dieser Sitzung ergebenst einge-
l^ en.

Bad fmä , den 29 Novem er 1919
Der StavtverorSnete« Borstetzer-SteSvertreter.

A. Hankel.

Kohlc'Ä- pp. Bezugsscheine.
Die vollständig ungenügende Kohlendersorgung macht eS

notwendig , daß die für die zurückliegende Zeit ausgestellten noch
nicht belieferten Kohlen pp. Bezugsscheine für ungültig erklärt
chnd für die vorausliegende Zeit zunäst nur für solche Haushal-
jtungen Bezugsscheine ausgestellt werden, die gar keine Brenn¬
stoffe bezw. weniger wie einen Monatvorrat haben.

Nur hierdurch kann der größten Not gesteuert werden. Es
können vorläufig Bezugsscheine über größere Mengen wie 2
Zentner monatlich nicht ausgestellt werden. Auch mit der
Lieferung dieser geringen Mengen kann mit Bestimmtheit nicht
gerechnet werden , da die Kohlenversorgung im ganzen Reihe
unzulänglich ist.

-Hiernach können also Haushaltungen , die im Besitze eines
Monatsvorrates an Brennstoffen (Kohlen, Koks, Briketts nder
Holzt sind, für den betreffenden Monat Bezugsscheine bezw.
Kohlen , Koks oder Briketts nicht erhalten . Es ist daher zwecklos,
früher einen Bezugsschein zu beantragen , da in jedem einze.nen
Falle geprüft wird , wann die letzten Kohlen bezogen wurden
und evtl , durch Revision sestgestellt wird, welche Mengen noch im
Haushalt find.

Wer also im Besitze eines Bezugsscheines ist, muß sich in
Berücksichtigung des Vorstehenden für den laufenden Monat
bezw. die kommenden Monate einen neuen Bezugsschein aus¬
stellen lassen. *

Die alten Bezugsscheine sind abzuliesern.
BrrS Ems, be. 2. D-z-nnwr 1919.

Der Magistrat.

Weoespsrrmrg.
Der Hohemauerweg wird für Fuhrwerke bis auf Weiteres

gesperrt , t '
Bad Ems , den 3. D.̂ müw 1919

Oie GslizeiveriNaktsUH.

Düs Hüfrgeld btträgt ftrmrhin für .
\ o ) eimn Staum-, oder nu n Häuf n Siangm 39  P °g
i b) eine Ne Scheit, Knapp1 oder Re->e,w.llen 50  Psg.

Bad Gms , dm 1. Dez-moer rst»9
Oer Magistrat

1-emmenau , 2 Dez. Bei der hiesigen Schösfenwahl
'ätoei Wahlvorschläge eingereiht . Der eine Wahlvorschlag
b Stimmen und der andere 3 Stimmen . Abgegeben
he 9 Stimmen , gewählt wurden 2 Schösftn und der

-Stellvertreter . Nach Auslegung des Wahlvorstandes
Wahlvorschlag mit 6 Stimmen die beiden Schössen zuge-

Eommen und der Wahlvorschlag mit3 Stimmen den Stell-

'ti,

MuLrê ber turigssinnSe in Ems
Donnerstag,  den 4 Dezember 2— 4 Uhr Ausgabe der
Lief rich >üe und Zwiebackicheme für Derember . Von */»2

bis Vn3 Uar Ausstellen der Siillbeschcinigungen.

Ä

?vs Naffau und Umgegend.
^rgnassau -Scheuern , 1 Dezenrber. Bei der Bürger-
'' und Schösfenwahl wurde unser seitheriger ^ Bürger-

''(Ou einstimmig w' edergewähit. Als Beigeordnet -'
^ühlenbesitzer Adolf Mnor und als Schöffen Hotelier
Arle und Hotelier Karl Minor gewählt.
Singhofen, 2 Dez. Bei der Bürgermeisterwahl wurden

sjähriaer Bürgermesiü r Winter, .'Beigeordnete:
" l ö p p e l,

LedMSMtteWMe ftr dm SrMbchrk Diez.
Donner  st a g, bjen 4.  Dezember 1919.
Ausgabe von : Weißkraut , gelbe Rüben und Kohlrabi .:

Bezugsscheine sind aus der Lebensmittetstelle zu lösen.

'Kl"' ‘ WO) Schöffe Heinrich Clos  wieder Äug.
' S ch midt  als Schössen neugewählt.
W LollschieS, 2 Dez. Als neuer Bürgermeister wurde
Mtẑ irt Heinrich Wagner  gewährt . Der seitherige lang-
,Mrgermcister Müller , der bekanntlich schon vor etlicher
Li Amt niederlegte, hatte eine Wiederwahl durchaus

Eine Glanzleistung.
die unübertroffen,isf erzielen Sie mit

schweighausen , 2. Dez. Bei der BürgermeisteNvahl
Landwirt Karl Klein'2. gewählt.

Jmmalin
Anerkannt bester Schuhpufz.

r Ueb &ralL /srhältlLch ..

8r >mdstücksverstrigern «g.
den 6. d Mts ., abends 7'l»  Uhr

i,"’c■Erben der verstorbenen Eheleute Karl Grimm
F*Enis ihren nachbezeichncten Grundbesitz belegen in
°?°ikungBad EmSim »Gasthaus zur Sporken-

^ rGeorg Dietz) zum Verkaufe ausbieten.
'̂ 1.57 Parz. 154 Wiese auf ob. Breitsch. 14,04 Ar

o7 155 . . ,,
57
57

156
157

5 Gartena. Weisenstcin
U , (mit 2 Obstbäumen)
^ Ems, den2. Dezember 1919.

12,60
12,93
12,93

1,13

la Wagyenfett
la Ŝ edei fett , gelb u. schwarz
I » Zentrifugenö ,̂ hell
la weisse Schmierseife
la Schuhcreme

empfiehlt •

Wilfo. Berninger,
Freiendiez.

Anläßlk4i de«

Emser Marktes
tndet

Donner stag ,den 4.Dezember
ia meinem Lokale

Burg Liebensfein , »arktstr. 21,
voa nachmittags 3 Uhr an

Tanzbelustigung
statt. (741

Max Marschau
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Gasthaus.,Zur Krone“,Ems.
itmifmminuimmHiHHhinfmiiuufiiiimiiinnHumimiimHUHiiimiiiiiL

Oonnerstag , dsn4. Dezember

von nachmittags 3 Uhr an

s Tanzversnüsen ?
W

Es ladet freundlichst ein

Jod. Hanftau
KjOOOOOOOOOCOOOOOOtXa

Ocffcntliche Vcrftcigermlg.
HarfeFreitag , de« »,  Dez ., vsr« 9>/s Uhr im

Redenktock, Pradenstroß'. TsS
6 kompl. gute Betten , 3 Sofas , 1 Dvan , Klelderschrünke,
Wasckkommoden, Nachttische, Tische, Stühle , 1 pol Kom¬
modes 1 Nähmaschine , 2 große Glasschränke, 1 Wchen-
schrank, Küchengcschirr, 3 Holzbänke, 2 Gartentische mit 8
Stühlen !, 1 ei,ernes Gartengitter mit Tor , Gardinen , 'Decken,
Porzellan , Glasjachen und sonstige Einrichtungsgegenstände.

Preise für

gebrauchte Möbel.
Georg Faulhaber,

Coblenz , F o >r zviaffew
goss- d , Telefon 592

Kartl genügt _ 192
Ko siiMlwdm-Anzug

(C iDtot) dunkelblm» fast I.eu m
vekarfe-

Wo ,a t die Gesckäsisstclle.

Zll ilMlen gkstcht:
Kl iser iette - Nk, MN

Tehpuh n̂a em SP eael
P . !sao >gelote unii .« 404
an die Em1>:r Ata- 676

FrischenPtloffen:
Naturreiner

viene «ho«ig.
ferner emps Coeo-schnialz
Pid 11 M., Holl. Süß-
rahmmaraarine sowie
Salz - u Lachsheriuge.

M. Bräu rgam, Ens.
Trlkson iSt. [752

30 IV!!u*D,ei)r ^ ft*Bi« öU Pfli dunst, G tffib  es.
Rebe e iD*rb Prosp >«»>.75 t ri-
P . Wagnünechl, Berlag, Lnpz ig.

M ohnuu $;
2 Zimmer and »riiche

Braudachcrstr fof. au vernuetm
Zu erhaben Bikroria -Allre 8»

Nutz Ems.

Wir suchenv»ikäufliche
«G Hässer G»

-t i>d etc G chart
Billen Rubrik i», Höf « und

LaudstrUe»
an alikn O-rrn zwecks Unkerbrei-
tu?g VN vo gcwnlle Käufer. Bs-
stchl'gu a — o it ei i —
GH.Häl8se&Co.,Eaim#ver

feibrirnini

in guter Lagr von Ems za kaufen
gesucht. Anvebute u H . Ä09
an die Geichäf̂ Sstelle 1-42

Verkäuferin
für sofort zur Aushilfe ge¬
sucht. |759
A. Diener, Dad Gms.

Tüchtige Rock-
und Hosensrveiter
gegen hohen Lohn fosort
gefacht.

Aas . Schneelöcker.
D»ez, W lv lm'irvß 41
Ordentliches

Mavchen
gesucht (744
Gagh ûS Zur Krone

Bad

aller Art nebstZstaten
6 totgt schnell utbpreiswert.

Ädronsfette.
Karl Froh,

SiigkWeik, Duz
FermuiN>. 201.

2 St nebeneinanderstehende

für Bäckereib-tricbe geeignet
zu verkaufen.

Biedricher Hof
bei Fiiedrichssegen.

Telewn Amt Rede,laniiem 2S.
Guteihstten S

Z'Aiilikixftkd
zu v">kaufen

Wo s gt die G fch ftsstelle.
Gn êiha tmer

Kochofen
zu v rkvusen [732

Lllveraustratzr 23 , Ems.

Wassersucht,
gkschwoü.ne Be,ne, Anict weUuugtN
geyeu zur ck, Herz wi d rudig,
-1'ia .endiuckv-rNerl si ". Au- fuaft
gan» um 'OuU nur Rlickmarke er¬
wünscht Hei « r . Deickej
Wackcrdleae « . Pr °v « ochsn

Bettnüssen!
Befreiung sof rt . Alter u. Ge-
sohleoht «mreb Au k. «m« »et.

’listttaiidunsiaiicu»ILSagddf.

Gut nljaltenc
Dampfmaschine

für Kivdr zn ka.ftn visucht Aug.
u. ft . 407 a d Eejch i736

G tt . gulerh.
Puppe »wagen

zu kuuirn S' furt.t [787
»m«, Bleichste. 40 . p«rt , r.

G-ictti Kinder Sitz-
u LiegewagenmG-mmi.
räv-r zu tauie.» uesnch».

Äogev. u t O. 408 an
die Gejchäflsst. b. Z g.
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